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Thema: 

Untersuchungen für den Einsatz von smart-Phone 
Kamerasensoren für die industrielle Bildverarbeitung 

Ein Teilgebiet der digitalen Bildverarbeitung ist die 

Beschreibung des Bildaufnahmekanals durch geeignete 

Kenngrößen. Diese Informationen sind sowohl für die 

Systemanalyse als auch für den objektiven Vergleich 

verschiedener Sensoren unausweichlich. Weiterhin kann 

durch eine systematische Beschreibung bis zu einem 

gewissen Maß eine Rückfaltung der bestimmten Größen 

erfolgen und damit eine Verbesserung der Dynamik 

erzielt werden. Insbesondere die Entwicklung in der 

Konsumgüterindustrie führt zu vergleichsweise 

günstigen Sensorsystemen. Nachteil dieser 

Entwicklungen ist die meist monolithische Bauweise, so 

dass Messungen gemäß EMVA schwierig werden können. Weiterhin ist unklar welche 

Integrationszeiten und Komprimierung während der Bildaufnahme präsent waren. Ziel dieser Arbeit ist 

ein methodischer Ansatz für die Bestimmung der fehlenden Parameter. Im Anschluss soll durch 

Messungen ein Vergleich zu üblichen industriellen Kamerasystemen erfolgen. 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Einarbeitung in die Thematik der Charakterisierung von Bildsensoren und Richtlinie EMVA1288 

 Marktanalyse zu verfügbaren Kamerasystemen als OEM -Module 

 Modell für die Bestimmung fehlender Systemparameter 

 Einarbeitung in die Schnittstellentechnologie sowie Livebildeinzug mit geeigneten Softwaretools 

 Systemvergleich mit industriellen Systemen 

 Dokumentation und Bewertung der erreichten Ergebnisse 
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